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DER NEUE ZIVILSCHUTZ

nisiert ist. Ebenfalls wird eine enge
Zusammenarbeit mit weiteren bereits
bestehenden Institutionen (öffentliches
Gesundheitswesen, Rettungsdienste, Samariter
usw.) angestrebt. Im Verbund mit den
kommunalen Rettungsdiensten
(Feuerwehren, Samariter) sollen die
Zivilschutzorganisationen die erhaltenen Aufträge
bereits in den ersten Stunden im Einsatz
erfüllen. Ab 1996 sind gemäss
Ausbildungskonzept regelmässig (mindestens
einmal jährlich) gemeinsame Wiederholungskurse

vorgesehen.

RudolfLabhart
Der neue WK-Turnus beginnt 1997. Im
Vordergrund stehen WK der Leitungen
und der Formationen der Katastrophenhilfe.

Praxisbezogene Ausbildung bedeutet
dabei realistische Ausbildung. Geübt werden

muss vor allem das Zusammenspiel
der verschiedenen Führungsebenen. Dazu
werden in erster Linie gemeinsame
Stabsübungen auf Stufe Gemeinde stattfinden,
und die Rettungsformationen bestehen
gemeinsame Übungen mit den Partnern auf
dem Schadenplatz.

David Schnyder
Wir haben im Kanton Wallis Ende 1994 die
ersten gemeinsamen Rapporte der
Feuerwehrkommandanten und der Chefs ZSO

durchgeführt. Es handelte sich um eine erste

Kontaktnahme. Weitere Rapporte werden

folgen. Feuerwehr und Zivilschutz
haben auch schon mehrmals gemeinsame
Übungen durchgeführt.

D Die Information der Bevölkerung hat
mit dem neuen Zivilschutz einen noch
grösseren Stellenwert erhalten. Zugunsten

einer effizienten Öffentlichkeitsarbeit
sind auf Stufe Kanton und Gemeinde

Informationsverantwortliche
vorzusehen. Wie weit sind solche Verantwortliche

in Ihrem Kanton bereits bestimmt
worden? Sehen Sie spezielle Massnahmen

zur Verbesserung der Information
der Bevölkerung über Ziele und Aufgaben

des Zivilschutzes vor?

RolfZwicky
Das Amt für Bevölkerungsschutz legt sehr

grossen Wert auf die Öffentlichkeitsarbeit
und die Information. Entsprechende
Projekte sind teilweise bereits realisiert. Neue
CI und CD wurden geschaffen (Stufe Kanton),

Aktivitäten im Bereich von öffentlichen

Anlässen sind in Vorbereitung. Eine
Info-Gruppe auf Stufe Kanton ist damit
beschäftigt, die gesamte Palette moderner
Öffentlichkeitsarbeit im Bereich des
umfassenden Bevölkerungsschutzes auszurei-
zen. PR-Seminare für Gemeinden, ZSO

und Personal wurden bereits veranstaltet.
Im 4. Quartal 1995 wird ein erster Pilotkurs

«Info-Ausbildung» für Verantwortliche

von Gemeinden und ZSO im Rahmen
eines 3-4tägigen Seminars erfolgen.

Bernhard Odermatt
Im kantonalen Zivilschutzkonzept ist
vorgesehen, dass die Öffentlichkeit aufgrund
eines Informationskonzeptes zweckmässig
orientiert wird. Unsere Devise ist, auch in

Zukunft mit einer praxisbezogenen und
sinnvollen Ausbildung in den Gemeinden
für den Zivilschutz Public relations zu
betreiben.

RudolfLabhart
Die Informationsverantwortlichen sind auf
Stufe Kanton und in den ZSO bestimmt,
obwohl diese Funktion im Sollbestand
nicht vorgesehen ist. Über die Ziele und die
Aufgaben des Zivilschutzes wurde in den
letzten Jahren genügend orientiert und in
ganzen Abhandlungen theoretisiert. Heute
sind «Taten» gefragt. Anhand der konkreten

Ausbildung in einzelnen Funktionen
und dann so rasch als möglich im effektiven

Einsatz auf dem Schadenplatz muss
die Motivation und die Effizienz des neuen
Zivilschutzes bewiesen werden. Dazu
braucht es aber zuerst eine entschlossene
Umsetzung des neuen Leitbildes an der
Front in den Gemeinden, eine zielgerichtete

und «kontrollierte» Ausbildung im Kanton

und nicht zuletzt eine rasche Verbesserung

der materiellen Bereitschaft. Die
Motivation der Schutzdienstpflichtigen und
die Anerkennung der Bevölkerung können
nur auf diesem Weg erworben werden.

David Schnyder
Auf kantonaler Seite ist die Information
teilweise geregelt. Das Bestimmen von
Informationsverantwortlichen auf Gemeindeebene

wird ein Schwerpunkt im Jahr
1996 sein.
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Das stapelbare
Nachrüstungspaket

Die junge Art
Zivilschutz zu erleben
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